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Zum Abschluß erlaubt ein kleine Kostprobe der seinerzeit betriebenen 
Sicherheitspolitik: 
"Ich habe gesagt, es gibt diesen Plan, und es gibt eine Fülle von Kenntnissen 
darüber, dass dieser Plan existiert. Und die Kenntnisse sind alle durch die Realität 
bewiesen." Bundesverteidigungsminister Rudolf Scharping am 5.4.2000, zit. in 
"Panorama" v. 18.5.2000 
"Ich kann nur sagen, dass der Verteidigungsminister bei dem, was er über den 
Hufeisenplan sagt, nicht die Wahrheit sagt." General der Bundeswehr a.D. Heinz 
Loquai am 18.05.00 "Panorama" 
 


